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Sünde, das Evangelium und das Gesetz

Sonntag - Ablenkungen und Versuchungen
Richter 14

14 Simsons Rätsel

[1] Simson ging hinab nach Timna und sah eine Frau in Timna unter den Töch-
tern der Philister. [2] Und als er heraufkam, sagte er’s seinem Vater und seiner
Mutter und sprach: Ich hab eine Frau gesehen in Timna unter den Töchtern
der Philister; nehmt mir nun diese zur Frau. [3] Sein Vater und seine Mutter
sprachen zu ihm: Ist denn nun keine Frau unter den Töchtern deiner Brüder
und in deinem ganzen Volk, dass du hingehst und willst eine Frau nehmen von
den Philistern, die unbeschnitten sind? Simson sprach zu seinem Vater: Nimm
mir diese, denn sie gefällt meinen Augen. [4] Aber sein Vater und seine Mutter
wussten nicht, dass es von dem Herrn kam; denn er suchte einen Anlass gegen
die Philister. Die Philister aber herrschten zu der Zeit über Israel. [5] So ging
Simson hinab mit seinem Vater und seiner Mutter nach Timna. Und als sie ka-
men an die Weinberge von Timna, siehe, da kam ein junger Löwe brüllend ihm
entgegen. [6] Und der Geist des Herrn geriet über ihn, und er zerriss ihn, wie
man ein Böcklein zerreißt, und hatte doch gar nichts in seiner Hand. Er sagte
aber seinem Vater und seiner Mutter nicht, was er getan hatte. [7] Als er nun
hinkam, redete er mit der Frau, und Simson hatte Gefallen an ihr. [8] Und nach
einigen Tagen kam er wieder, um sie zu holen, und bog vom Wege ab, um nach
dem Aas des Löwen zu sehen. Siehe, da war ein Bienenschwarm in dem Leibe
des Löwen und Honig. [9] Und er nahm davon in seine Hände und aß im Gehen
und kam zu seinem Vater und zu seiner Mutter und gab ihnen, dass sie auch
aßen. Er sagte ihnen aber nicht, dass er den Honig aus dem Leibe des Löwen ge-
nommen hatte. [10] Und als sein Vater hinkam zu der Frau, machte Simson dort
ein Hochzeitsgelage, wie es die jungen Leute zu tun pflegen. [11] Und als sie ihn
sahen, gaben sie ihm dreißig Gesellen, die bei ihm sein sollten. [12] Simson aber
sprach zu ihnen: Ich will euch ein Rätsel aufgeben. Wenn ihr mir das erratet
und trefft in diesen sieben Tagen des Gelages, so will ich euch dreißig Hemden
geben und dreißig Feierkleider. [13] Könnt ihr’s aber nicht erraten, so sollt ihr
mir dreißig Hemden und dreißig Feierkleider geben. Und sie sprachen zu ihm:
Gib dein Rätsel auf, lass uns hören! [14] Er sprach zu ihnen: Speise ging aus vom
Fresser und Süßigkeit vom Starken. Und sie konnten in drei Tagen das Rätsel
nicht erraten. [15] Am vierten Tage sprachen sie zu Simsons Frau: Überrede
deinen Mann, dass er uns des Rätsels Lösung sagt, oder wir werden dich und
deines Vaters Haus mit Feuer verbrennen. Habt ihr uns hierher geladen, um uns
arm zu machen? [16] Da weinte Simsons Frau vor ihm und sprach: Du bist mir
gram und hast mich nicht lieb. Du hast meinen Leuten ein Rätsel aufgegeben
und hast mir’s nicht gesagt. Er aber sprach zu ihr: Siehe, ich hab’s meinem

Vater und meiner Mutter nicht gesagt und dir sollte ich’s sagen? [17] Und sie
weinte vor ihm die sieben Tage, die sie feierten; aber am siebenten Tage sagte
er es ihr, denn sie drang in ihn. Sie aber sagte des Rätsels Lösung ihren Leuten
weiter. [18] Da sprachen die Männer der Stadt zu ihm am siebenten Tage, ehe
die Sonne unterging: Was ist süßer als Honig? Was ist stärker als der Löwe?
Aber er sprach zu ihnen: Wenn ihr nicht mit meinem Kalb gepflügt hättet, so
hättet ihr mein Rätsel nicht getroffen. [19] Und der Geist des Herrn geriet über
ihn, und er ging hinab nach Aschkelon und erschlug dreißig Mann unter ihnen
und nahm ihre Gewänder und gab Feierkleider denen, die das Rätsel erraten
hatten. Und sein Zorn entbrannte und er ging hinauf in seines Vaters Haus.
[20] Aber Simsons Frau wurde seinem Gesellen gegeben, der sein Brautführer
gewesen war.

Richter 16,1+4+16-17

16 [1] Simson ging nach Gaza und sah dort eine Hure und ging zu ihr.

Simsons Fall und Rache
[4] Danach gewann er eine Frau lieb im Tal Sorek, die hieß Delila.
[16] Als sie aber mit ihren Worten alle Tage in ihn drang und ihm zusetzte,
wurde seine Seele sterbensmatt, [17] und er tat ihr sein ganzes Herz auf und
sprach zu ihr: Es ist nie ein Schermesser auf mein Haupt gekommen; denn ich bin
ein Geweihter Gottes von Mutterleib an. Wenn ich geschoren würde, so wiche
meine Kraft von mir, sodass ich schwach würde und wie alle andern Menschen.

Matthäus 6,33

6 [33] Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so
wird euch das alles zufallen.

Offenbarung 3,14-22

3 [14] Und dem Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: Das sagt, der Amen
heißt, der treue und wahrhaftige Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes: [15]
Ich kenne deine Werke, dass du weder kalt noch warm bist. Ach dass du kalt oder
warm wärest! [16] Weil du aber lau bist und weder warm noch kalt, werde ich
dich ausspeien aus meinem Munde. [17] Du sprichst: Ich bin reich und habe mehr
als genug und brauche nichts!, und weißt nicht, dass du elend und jämmerlich
bist, arm, blind und bloß. [18] Ich rate dir, dass du Gold von mir kaufst, das
im Feuer geläutert ist, damit du reich werdest, und weiße Kleider, damit du sie
anziehst und die Schande deiner Blöße nicht offenbar werde, und Augensalbe,
deine Augen zu salben, damit du sehen mögest. [19] Welche ich lieb habe, die
weise ich zurecht und züchtige ich. So sei nun eifrig und tue Buße! [20] Siehe,
ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören wird
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und die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen und das Abendmahl mit ihm
halten und er mit mir. [21] Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf
meinem Thron zu sitzen, wie auch ich überwunden habe und mich gesetzt habe
mit meinem Vater auf seinen Thron.

Johannes 4,6

4 [6] Es war aber dort Jakobs Brunnen. Weil nun Jesus müde war von der Reise,
setzte er sich an den Brunnen; es war um die sechste Stunde.

Lukas 5,16; 6,12

5 [16] Er aber entwich in die Einöde und betete.

6 Die Berufung der Zwölf auf dem Berg
[12] Es begab sich aber zu der Zeit, dass er auf einen Berg ging, um zu beten;
und er blieb über Nacht im Gebet zu Gott.

Markus 1,35

1 [35] Und am Morgen, noch vor Tage, stand er auf und ging hinaus. Und er ging
an eine einsame Stätte und betete dort.

Matthäus 14,23

14 [23] Und als er das Volk hatte gehen lassen, stieg er auf einen Berg, um für sich
zu sein und zu beten. Und am Abend war er dort allein.

Montag - Bollwerke in meiner Beziehung mit Gott
1. Korinther 10,12

10 [12] Darum, wer meint, er stehe, soll zusehen, dass er nicht falle.

Matthäus 6,2

6 [2] Wenn du nun Almosen gibst, sollst du es nicht vor dir ausposaunen, wie es die
Heuchler tun in den Synagogen und auf den Gassen, damit sie von den Leuten
gepriesen werden. Wahrlich, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn schon gehabt.

Matthäus 5,28-29

5 [28] Ich aber sage euch: Wer eine Frau ansieht, sie zu begehren, der hat schon
mit ihr die Ehe gebrochen in seinem Herzen. [29] Wenn dich aber dein rechtes
Auge verführt, so reiß es aus und wirf’s von dir. Es ist besser für dich, dass eins
deiner Glieder verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle geworfen werde.

Matthäus 7,1-2

7 Vom Richten
[1] Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet. [2] Denn wie ihr richtet, wer-
det ihr gerichtet werden; und mit welchem Maß ihr messt, wird euch zugemessen
werden.

1. Korinther 4,5

4 [5] Darum richtet nicht vor der Zeit, bis der Herr kommt, der auch ans Licht
bringen wird, was im Finstern verborgen ist, und das Trachten der Herzen
offenbar machen wird. Dann wird auch einem jeden von Gott Lob zuteilwerden.

Matthäus 5,44

5 [44] Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für die, die euch verfolgen,

Matthäus 5,22

5 [22] Ich aber sage euch: Wer mit seinem Bruder zürnt, der ist des Gerichts schul-
dig; wer aber zu seinem Bruder sagt: Du Nichtsnutz!, der ist des Hohen Rats
schuldig; wer aber sagt: Du Narr!, der ist des höllischen Feuers schuldig.

Markus 9,42-48

9 Warnung vor Verführung
[42] Und wer einen dieser Kleinen, die an mich glauben, zum Bösen verführt,
für den wäre es besser, dass ihm ein Mühlstein um den Hals gehängt und er
ins Meer geworfen würde. [43] Wenn dich aber deine Hand verführt, so haue sie
ab! Es ist besser für dich, dass du verkrüppelt zum Leben eingehst, als dass du
zwei Hände hast und fährst in die Hölle, in das Feuer, das nie verlöscht. [45]
Und wenn dich dein Fuß verführt, so haue ihn ab! Es ist besser für dich, dass
du lahm zum Leben eingehst, als dass du zwei Füße hast und wirst in die Hölle
geworfen. [47] Und wenn dich dein Auge verführt, so wirf’s von dir! Es ist besser
für dich, dass du einäugig in das Reich Gottes eingehst, als dass du zwei Augen
hast und wirst in die Hölle geworfen, [48] wo ihr Wurm nicht stirbt und das
Feuer nicht verlöscht.

Dienstag - Das Gesetz
Römer 3,20

3 [20] Denn durch des Gesetzes Werke wird kein Mensch vor ihm gerecht sein. Denn
durch das Gesetz kommt Erkenntnis der Sünde.

1. Johannes 3,4

3 [4] Wer Sünde tut, der tut auch Unrecht, und die Sünde ist das Unrecht.
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Psalm 51,7

51 [7] Siehe, in Schuld bin ich geboren, und meine Mutter hat mich in Sünde
empfangen.

Jeremia 17,9

17 [9] Es ist das Herz ein trotzig und verzagt Ding; wer kann es ergründen?

2. Mose 20,3-17

20 [3] Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. [4] Du sollst dir kein Bildnis
noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, noch
von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im Wasser unter der Erde
ist: [5] Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der Herr, dein Gott,
bin ein eifernder Gott, der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und
vierte Glied an den Kindern derer, die mich hassen, [6] aber Barmherzigkeit
erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten. [7] Du
sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen; denn der Herr
wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht. [8] Gedenke
des Sabbattages, dass du ihn heiligst. [9] Sechs Tage sollst du arbeiten und alle
deine Werke tun. [10] Aber am siebenten Tage ist der Sabbat des Herrn, deines
Gottes. Da sollst du keine Arbeit tun, auch nicht dein Sohn, deine Tochter, dein
Knecht, deine Magd, dein Vieh, auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt
lebt. [11] Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel und Erde gemacht und das
Meer und alles, was darinnen ist, und ruhte am siebenten Tage. Darum segnete
der Herr den Sabbattag und heiligte ihn. [12] Du sollst deinen Vater und deine
Mutter ehren, auf dass du lange lebest in dem Lande, das dir der Herr, dein
Gott, geben wird. [13] Du sollst nicht töten. [14] Du sollst nicht ehebrechen. [15]
Du sollst nicht stehlen. [16] Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen
Nächsten. [17] Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. Du sollst nicht
begehren deines Nächsten Frau, Knecht, Magd, Rind, Esel noch alles, was dein
Nächster hat.

Markus 12,30-31

12 [30] und du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer
Seele, von ganzem Gemüt und mit all deiner Kraft« . [31] Das andre ist dies:
»Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst« . Es ist kein anderes Gebot
größer als diese.

Matthäus 22,40

22 [40] In diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.

Hebräer 1,1-2

1 Gottes endgültiges Reden durch den Sohn

[1] Nachdem Gott vorzeiten vielfach und auf vielerlei Weise geredet hat zu den
Vätern durch die Propheten, [2] hat er zuletzt in diesen Tagen zu uns geredet
durch den Sohn, den er eingesetzt hat zum Erben über alles, durch den er auch
die Welten gemacht hat.

1. Johannes 5,3

5 [3] Denn das ist die Liebe zu Gott, dass wir seine Gebote halten; und seine Gebote
sind nicht schwer.

Mittwoch - Das Gesetz und das Evangelium
Matthäus 5,17-18

5 Jesu Stellung zum Gesetz

[17] Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Pro-
pheten aufzulösen; ich bin nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. [18]
Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht ver-
gehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles ge-
schieht.

Johannes 14,15

14 Die Verheißung des Heiligen Geistes

[15] Liebt ihr mich, so werdet ihr meine Gebote halten.

Römer 3,28; 4,13-16

3 [28] So halten wir nun dafür, dass der Mensch gerecht wird ohne des Gesetzes
Werke, allein durch den Glauben.

4 [13] Denn die Verheißung, dass er der Erbe der Welt sein sollte, ist Abraham
oder seinen Nachkommen nicht zuteilgeworden durchs Gesetz, sondern durch
die Gerechtigkeit des Glaubens. [14] Denn wenn jene, die aus dem Gesetz leben,
Erben sind, dann ist der Glaube nichts, und die Verheißung ist dahin. [15]
Denn das Gesetz richtet Zorn an; wo aber das Gesetz nicht ist, da ist auch keine
Übertretung. [16] Deshalb muss die Gerechtigkeit durch den Glauben kommen,
damit sie aus Gnaden sei und die Verheißung festbleibe für alle Nachkommen,
nicht allein für die, die aus dem Gesetz leben, sondern auch für die, die aus
Abrahams Glauben leben. Der ist unser aller Vater –
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Galater 2,16; 3,13

2 [16] Doch weil wir wissen, dass der Mensch durch Werke des Gesetzes nicht gerecht
wird, sondern durch den Glauben an Jesus Christus, sind auch wir zum Glauben
an Christus Jesus gekommen, damit wir gerecht werden durch den Glauben an
Christus und nicht durch Werke des Gesetzes; denn durch des Gesetzes Werke
wird kein Mensch gerecht.

3 [13] Christus aber hat uns losgekauft von dem Fluch des Gesetzes, da er zum
Fluch wurde für uns – denn es steht geschrieben : »Verflucht ist jeder, der am
Holz hängt« –,

Philipper 3,9

3 [9] und in ihm gefunden werde, dass ich nicht habe meine Gerechtigkeit, die aus
dem Gesetz, sondern die durch den Glauben an Christus kommt, nämlich die
Gerechtigkeit, die von Gott kommt durch den Glauben.

Donnerstag - Wissen und Handeln
Matthäus 7,21

7 [21] Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich
kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.

Hosea 4,1+6+10

4 Gegen die Priester und den Götzendienst Israels
[1] Höret, ihr Israeliten, des Herrn Wort! Der Herr rechtet mit denen, die im
Lande wohnen; denn es gibt keine Treue, keine Liebe und keine Erkenntnis
Gottes im Lande,
[6] Zugrunde geht mein Volk, weil es ohne Erkenntnis Gottes ist. Weil du die
Erkenntnis verworfen hast, will ich dich auch verwerfen, dass du nicht mehr
mein Priester sein sollst. Weil du die Weisung deines Gottes vergessen hast, will
ich auch deine Kinder vergessen.
[10] Sie werden essen und nicht satt werden, Hurerei treiben und sich nicht
mehren, weil sie den Herrn verlassen haben, um festzuhalten an

Johannes 17,3

17 [3] Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist,
und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.

Matthäus 7,24-29

7 Vom Hausbau
[24] Darum, wer diese meine Rede hört und tut sie, der gleicht einem klugen
Mann, der sein Haus auf Fels baute. [25] Als nun ein Platzregen fiel und die
Wasser kamen und die Winde wehten und stießen an das Haus, fiel es doch nicht
ein; denn es war auf Fels gegründet. [26] Und wer diese meine Rede hört und
tut sie nicht, der gleicht einem törichten Mann, der sein Haus auf Sand baute.
[27] Als nun ein Platzregen fiel und die Wasser kamen und die Winde wehten
und stießen an das Haus, da fiel es ein und sein Fall war groß. [28] Und es begab
sich, als Jesus diese Rede vollendet hatte, dass sich das Volk entsetzte über seine
Lehre; [29] denn er lehrte sie mit Vollmacht und nicht wie ihre Schriftgelehrten.
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